
Besprechungen
SuNns abholde Sachlichkeit möchte das
Menschliche fast zurücktreten lassen. Den-

haben? Wiıe kann ohne ihre Mitwirkung‚„der wahre Zusammenhang VON Mensch
noch wird der ‚. Vater Radetzky” deutlich Mensch‘®* Testgestellt werden? Und das WAaTsichtbar. Seıin Mut, schnelle‘ Auf{ffas- doch Wieses leidenschaftliche Absicht (29)
SUuNS, die Umsıicht, die Entschlußkraft hıl- Wie dem auch SClL, dıe ‚„Krinnerungen“‘deten Gas Heer und ErZzWaNsech die Slege ] sind 111 menschlich packendes Büchlem, und
den Befreiungskrıiegen sowohl W I später spricht sehr en  1Ur Wiıieses unverbrauchte
Italien, C über Jahre alt und wäh- Lebensnähe, da 071 1 hohen Alter noch
end der Revolution aut sich gestellt, schreıiben kann Klenk
die grolen entscheidenden Siege hei Ssanta
Lucıa, Custozza und  SNovara CILANS. Sowochl Pierre Ü’rmite In se1in Hand Berıcht
als Soldat WIC S  als Gouverneur des lom- Lebens. (159 5 München 1950,bardo-venetianischen Königreiches zeigte C Pfieittier. DM 7,Milde und Maißs und ehnte unnutze Gewalt Der VOL CINISCH Jahren der Jahrzehnten
grundsätzlich abh SO wırd das uch das auch ı Deutschland und weithiıin außerhalb
Zeugnis großen un TEUEN Charak- Frankreichs viel gelesene Priıesterdichter
ters Becher hıeß Kdmond Loutil un wurde Ng

vember 1863 1112 den Ardennen geboren. “ EINE
Wıese, Leopold von Erınnerungen (116 Mutter War Kılsässerin. Hıer erzählt

Seiten) öln und Opladen 1957 West- SsCc1INEIN hohen Greisenalter C111 Leben, W16
eutscher Verlag Br DAN Priester wurde, ZUTX Schritftstellerei kam,Was der bekannte Sozi0loge hıer veröffent- Kaplan 1in Arbeıter- und Luxusvierteln,Lcht ı1sSt zeine wıssenschaftliche Stuclie un Pfarrer VoNl Montmartre un GT FTranco1sdoch wiederum uch keine bloße Sikızze de Sales Wal, sıch Sozlalısten, Kommu-«-

SCIL persönlichen Lebensschicksale 1e1- nısten und die verlorene Unterwelt bemühte,mehr wird sichtbar gemacht, WIC das (Se Kirchen baute, Vereine, sozıiale un karıta-
schick des S Lebens ZUDIM1 soz1alwıs- tıve Werke gründete. Diıe anmutıge Erzäh-
senschaftlichen Denken anregte Das ergibt Jung ıst 111 Dichtung un anschau-
dıe Eınheıit und Wechselwirkung zwıschen ıcher Bericht VO  ; der Seelsorge, dıe sıch
Person und Werk des Autors In diesem alle gesellschaftlichen Kreise der TOl-
Sınne 1STt die Schrift 61 Beltrag ZUFTF Soz1al- stadt Parıs mühte Becher
geschichte un Geschichte der S0zl10logıe

Dıie ‚‚Geseillschaft‘‘ ıST mMIiıt dem iıinde Schindler, PeterDas Netz des Petrus.
Leopold oft hart un unbarmherzig UMS6- 364 Seiten) Regensburg 1993€; Pustet.
SPTUNS Auf dem Übungsplatz und den
Stuben der Kadettenanstalt wurden ıhm die Das uch berichtet VO der Konversion
ersten schmerzhaften Fragezeiıchen bezug Dänen, der heute Priester der katho-

lischen Kirche 151 un: Rom leht Es ıSTauft das Mıt-seın miıt anderen eingebrannt.
Diese Frage des Kindes nach Mitmenschen- leichtem, plauderndem ’‘Ton unterhaltsam
in  =] un Gemeinschafit und das a Uus CISCHEIN geschrieben;: Tast möchte INa  —n lebt
eid erwachte Mıt-Leiden mıiıt aller Krea- der behaglichen Atmosphäre des dänı-
LUr bhlieben er Motor, die 1HNHMeIe TIriıeh- schen Bürgertums u  - die Jahrhundertwende
kraft dıe späater den Studenten un dann mi1Tt SC1NEIN gesunden Menschenverstand und
den Hochschullehrer un Gelehrten 5 C ] — SCLHETr Kunst leben. Irotzdem klıngt das

Forschungen, Vorlesungen, Vorträgen eıgentliche Thema stark durch die Konver-
und wıssenschaftlichenVeröffentlichungen sS1OIN konventionellen Luthertum
bewegten. Dänemarks aufwachsenden JUNSECH Mannes,

Obschon ı111 den ‚„‚Erinnerungen‘‘ dıe —- der VO Gymnasıum WE  I> Iheologie STU-
ziologischen Arbeıten ı wıeder gestreıift dieren beginnt ber 1LINIHNEL mehr das Un-
werden un C1iMN Verzeichnis der Veröffent= SCHUSEN a  T liberalen Theologie erkennt
lichungen angefügt 1st bıeten S16 natürlich und sıch langsam dem Katholizısmus
keine Grundlage, Wert un Bedeutung der wendet. Ziwar befriedigt ıhn auch dort nıcht
Wiese schen Soziologie besprechen Nur alles manches Aars Menschliche stößt ihn
fTür SC WISSC Züge der wıssenschaftlichen aD aber C: erkennt doch, daflßs die katho-
Grundhaltung des Autors iınden sıch Be- hısche Kırche dıe Kirche Christi 15£. Das
Jege Er lobt Spencer kein Plato- Buch, miıt vıel stillem Humor geschrieben,
und verdunkelte
NISIMMUS, Kantıanismus, Hegelıanısmus irübte ist 198801 SEC1INET menschlich lebenswürdigen

Sımmel‘dıe helldurchlieuchtete Art empfehlenswert.
Atmosphäre der erkenn- und begreitbaren
Welt®® (31) Anderseıts ber während Schmeljow, Iwan: Wanj]a 1 I1} heiıligen
ich Spencer las lökte ich wıderspenstig Moskau. Der Roman HN Jugend.
un romantısch den Stachel des Po- (544 Seiten) Freiburg 1958, Herder.
sıt1vy1ısmus”” (32) Zur Philosophıe hat der DM 22,—
Autor 13 Vertrauen. Und dieses MılS-
tFauen ist  n bedauerlich; dennWI1e6 soll ohne/

Dauthendey, Max Sıeben Meere neh-
INn e mich autf Fın Lebensbild mıt
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Bespreéhungey
Treue, Zum persönlichen ott finden Yeßehrsg. o Herman;n : .Gérstner. (359 S

München 195©€, Langen und Müller. Kın dreißigjährıger Gotteskrieg schloß
19,80 heute Frieden miıt meinem Verstand“ (30

Der Dichter hat seinen Erinnerungen den 1917, Obwohl äußerlich in sSeINeEN
Tıtel ‚b  Das Jahr des Herrn®® gegeben. Er Schicksalen weıthın VO.  m Schmeljow uUunfier-

aist bhbesser als der der Übersetzung. Denn schieden, WIT doch semmnem BrU-
der ın der reinen Dichtung und ım Ergrei-das Buch knüpft immer wieder das Kır-

chenjahr A, das miıt seinen Kesten uınd fen des Kwigen. Seine Dichtung vermählt
Bußzeıiten das Leben un das Sterben die sinnlıche Farbenkrafit miıt der Phan-
Schmel]jows Vaters begleıtet. Dıie Iıtera- tasle, die den aturalısmus weıt hınter sich
turwissenschaft stellt den Dichter in eine 1ä13t. Das uch ıst eın ergreifendes Zeugni1s
Reihe miıt den größten russischen Epiıkern, VO  — der Heimkehr eINES unruhigen Welt-

Tfahrers ott und seiner deutschenw1ıe Tolsto1 und Dostojewski, und der |
Heimat. BecheSEr Spur VO.  — der ersten Seıite, dafß cdies

keıne Übertreibung ist. Gegenstand ist 1ne
Welt, die durch die Revolution und dıe Irr-
lehre des Bolschewısmus ZUgTUNG gerich- E'rzählimgeh
tet wurde; ob für immer, wird dıe Zukunft
zeıgen. Die Kindheitserinnerungen offen- Martın Descalzo, TE Die Grenze Got-
baren die wirkliche Seele des russischen tes. KRKoman. (30U2 S Kevelaer 1958, But-
Menschen. Man möchte ihre Unsterblich- 7.0.  > Bercker. DM (,40
keıt glauben. Es werden die niedrigen und Das zweıtellos VO.  - Bernanos abhängıge
hbösartıgen Möglichkeıiten sichtbar, die ber
früher durch den tiefen Glauben und dıe Erstlingswerk eiINes spanıschen Priesters hat

verzeihende ‚us ott lebende üte gezähmt ın sSeiINer Heımat großes Aufsehen erregt.
Er schildert sprachmächtig das Leben und

und überwunden wurden Das uch dıe religı1ösen” 7Zustände eines spanıschenerfüllt schließlich den Leser mıt einer ST O- Dorfes,. iın dem vıel AÄAußerlichkeıt durchBen un heiliıgen Hoffnung, dafis miıt dem wel Geistliche vergebens bekämpft wıird
religıösen Bekenntnis uch der 30 Reıich- In der Mıtte des Geschehens steht eın

der russischen Seele wieder von den
Toten auferstehe. ‚„ Wanı]a®” ist eines der schwachsinn1ıger Eisenbahnangestellter t1e-

fen Glaubens, durch den eiINn Wunder
schönsten un trostreichsten Bücher dieses wirkt wird, das das Nn ort un: seıne
Jahres. Man beachte uch den Epı1log, das Umgebung in Aufregung un Verwırrung
Lebensbild des Diıchters, das Rudoltf Kar- bringt un schliefßlich gewaltsamen
INa  - schrieb. (Vgl. dıe 5 Zschr. 159 1956 | 'Tod Renatos führt Daß fast alle Personen
240)

> Während Schmel]jow In einer festge- exzentrisch sınd und dafß das Wunderbare
immer wieder 1ne Rolle :spielt, schwächt

fü ten Ordnung aufwuchs, hatte Dauthendey den Wert des Buches. Nur in der Märchen-
(1 67—1918) eigentlıch keine Heıimat. eın welt Marcelino Pall VinoO ist das W un-
Vater War 18364 VOo  a} Petersburg nach W ürz- der für 185808 erträglich.burg übergesiedelt. Er lehrte iıhn Hochach-

H. Beche'r
Lung VOL allem., wollte ıh:; ber einem
praktiıschen Menschen machen. Seine früh Rısse, Heinz: Buc»hhalt?r Gottes Erzäh-
verstorbene utter las häufig ın der Bibel lungen. (25  Ya  2 München 1958, A. Lap-

SCn und Müller. 14,60Er wuchs ber wohl hne Religıon aut un Rısse hat ine erzählerische Naturkraft un
hatte schon 1891 alle Hoffnung qaut eın

iıne außerordentlich bildhafte Phantasıe.Jenseıts abgetötet ({2) Semn träumerisches
Wesen hemmte ihn, einen Geldberutf er- S1e zeıgen sıich auch in diesen Erzählungen,
greifen. Nach langen Kämpfen miıt dem Va- cie den Leser VO  - der ersten Zeıle in

ıhren Bann schlagen. Kıtwas anders iıst dıe
ter machte sıch frel, lehte der Dichtung, innere Reite des Gehalts, die manch-
immer ın Armut und Sorge, iın der sıch mal vermiıst.: Eıs kommt immer auf: denbeklagt, der aa nıicht TUr dıe ich- Menschen d. nıcht sechr aut etwalgeter w1ıe TÜr dıe Arbeıter SOTSC (136, 1062,
166, 182), durchfuhr die Welt und starb Ordnungen der aut die Gegensätze und

während des Krieges aut ava Dıie Auf- widerspruchsvollen Forderungen, dıe ıhn
zeichnungen aUuSs seinem Leben, dıe Jage- gestellt werden, denen GL wächst der

scheıtert. H. Becher SJbücher und Briefe stellen auch eınen Ro-
INa dar. Hıinter der Abneijgung ge  i  e  en das
Bürgertum steckt 1m Grund der Urinstinkt Byrne, Donn: Dıe Ttichter des ’Henkéré.
für das Wesentliche un die FKreiheit des oman. (302 S rei-burg 1956, Herde1*j‘.
Geistes, der ıhn Jahre hindurch ZW ar dem 14.,50
genießerischen Leben, der Liebe, dem ben- uf den ersten Blick wird hıer der eLiwas

verhbrauchte Stoff der Frau zwischen Zweleuer, der Weltallfrömmigkeıt sıch schwär-
Männern, des weltabgewandten un Ver-erisch hıingeben, der ı3n aber ın der Kın-
derbten, der ıhr aufgenötıgt wird, ur  n  X  d dessamkeiıt und dem alls Herz greifenden eıd
bıederen und aufrevc‘hternl, wi9de;r reizvollder Kriegs.i_éhr.e. den W eg ’zur Kinkehr,  R ZU.
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